Matthias Brückner 

Der Mufti im Netz

Fatwas Online

Zählt man die verschiedenen Anbieter von Fatwas
  im Internet
 zusammen, so sind seit etwa 1995, als die ersten Anbieter erschienen, mehr als 27.000 Fatwas (1999: 10.000, 2000: 14.000) im Internet, vor allem im World Wide Web (WWW), publiziert worden. Bemerkenswert ist, dass die Mehrzahl dieser FatwasXE "Fatwa" aus eher randständi​gen Be​reichen stammt. So sind über 10.000 Fatwas der wahhabitischenXE "Wahhabia" Richtung zuzuordnen, knapp 8.000 werden unter der Ägide von Yusuf Qaradawi im Internet publiziert. Auch die SchiitenXE "Schia" sind mit einem beachtlichen Anteil prä​sent (über 3.000 Fatwas).
 Es gibt auch einige Fatwas aus Pakistan und SüdafrikaXE "Pakistan", während das Dar al-IftaXE "Dàr al-Iftà"’ al-misriyya erst da​nach rangiert.

Systematisch sind die Anbieter von Fatwas im Internet wenigstens in zwei Gruppen einzuteilen: Fatwa-Online-Dienste und Fatwa-Archive. Letztere publi​zieren lediglich Fatwas, deren Entstehungsprozess schon vor ihrer Aufnahme ins Internet abge-schlossen ist. Somit sind sie die moderne Entsprechung zu den klas​sischen Fatwa-sammlungen. Bei Fatwa-Online-Diensten entsteht das vollständige Fatwa erst im Internet. Der Mustafti stellt seine Frage per E-Mail oder tippt sie in ein Eingabeformu-lar ein, das ebenfalls an den entsprechenden Dienst geschickt wird (Brückner 2001a, S. 37-39). Auffallend ist, dass die FragestellerXE "Fragesteller" im InternetXE "Internet" zwar eine sehr natürliche Sprache gebrauchen, doch keine der in der Internet-KommunikationXE "Kommunikation" üblichen  EmoticonsXE "Emoticons"/Smileys
 benutzen. Möglicherweise resultiert diese Zurückhaltung im Sprachgebrauch aus Respekt vor der Autorität des Muftis. Zumindest ist für diesen Diskurs ein Verzicht auf bestimmte Zeichen definiert (Foucault 1997, S. 27); jedoch gehen dem Mufti auf diese Weise Informationen verloren, die erXE "Mufti" im realen Leben an der Mimik und Gestik der Fragesteller erkennen kann. Gleichwohl gebrauchen auch die Muftis im Internet eine zugänglichere und modernere Sprache als bisher (vgl. Masud/Messick/ Powers 1996, S. 32).

In der Beantwortung gibt es zwei Möglichkeiten. Der Fragesteller kann eine persön-liche E-Mail erhalten. Das Fatwa kann allerdings auch auf der Website des entsprechenden Dienstes publiziert werden, was der Regelfall ist. Sollte das Fatwa nur auf diesem Wege erteilt werden, ist der Mustafti verpflichtet, regelmäßig auf der Website des Fatwa-Online-Dienstes nachzuschauen, ob eine Antwort schon ergang-en ist. Zudem ist die Ant​wort öffentlich, das heißt jeder andere Besucher der Website kann die Antwort ebenfalls lesen.

Fatwa-Archive

Zu den bekanntesten Fatwa-Archiven zählt Our Dialogue.
 Hierbei handelt es sich um eine Sammlung von etwa 1.000 Fatwas aus der saudischen Zeitung Arab News.
 Her​ausgegeben wird Our Dialogue von Allied Promoters KarachiXE "Allied Promoters Karachi, Pakistan", Pakistan (apkar pk).
 Weitere saudische Fatwas werden von Fatwa-Online herausgebracht.
 Mittler-weile sind es schon mindestens 710 Fatwas, davon 319 in der Kategorie Worship.

Auch Yusuf QaradawiXE "Qaraâàwð, Yýsuf" (geb. 1926)
 publiziert auf seiner WebsiteXE "Website" von Qatar aus sein Buch Fatawa mu´asira.

Es gibt selbstverständlich auch noch zahlreiche Einzelpersonen, die – aus welcher Motivation auch immer – Fatwas im WWW veröffentlichen (z.B. auf Mas'ud Ah​med Khan's Homepage
). Bemerkenswert ist auch ein Fatwa gegen die Nation of Islam. Es wird von der Islamic Information Office of Hawaii bekannt gegeben, ist allerdings am 7.3.1998 vom Board of Ulema of the Italian Moslem Association erteilt worden.

Auch von schiitischer Seite sind einige schon als Buch erschienene Fatwa-sammlungen ins Internet gestellt worden. So z.B. Adjwiba al-Istifta’at
 von Ayatullah Khamina’i (geb. 1939)
.

Auch von Ayatullah SistaniXE "Sðstànð" (geb. 1930) findet man einige Fatwas im WWWXE "World Wide Web". Auf einer WebsiteXE "Website" wird sein Buch al-Fatawa al-muyassara auf arabisch publiziert.
 Auf einer weiteren WebsiteXE "Website" XE "World Federation"wird unter dem Titel Current Legal Issues eine englische Überset​zung des Buches al-Mustahdathat mina 'l-Masa'il ash-Shar´iyya von Ayatullah SistaniXE "Sðstànð" publiziert.
 Daneben findet man noch eine englische Übersetzung und Zusammenstellung mit dem Namen "Contemporary Legal Rulings in Shi'i LawXE "Contemporary Legal Rulings in Shi'i Law" in accordance with the rulings (fatawa) of Ayatullah al-'Uzma al-Sayyid 'Ali al-Husayni al-Seestani".
 Die Über​setzung ist eigentlich eine Auswahl und Paraphrase von drei Werken von SistaniXE "Sðstànð", nämlich von al-Fatawa al-muyassara, al-Mustahdathat mina 'l-Masa'il ash-Shar´iyya und dem ersten Band von Minhadj as-Salihin. Sukzessiv wurde die Übersetzung an Ayatullah Sistani nach NadjafXE "Nadschaf" gesandt, der sie absegnete.

Fatwa-Online-Dienste

Ebenfalls aus dem Milieu um Ayatullah Sistani kommt einer der bekannte​sten Fatwa-Online-Dienste: das Ahlul Bayt 'Aalim Network.XE "`Aalim Network"
 Hier sind u.a. der Präsident der World Federation (Asgharali Jaffer, 1936-2000)
 und der Übersetzer der Contempo-rary Legal Rulings (Hamid Mavani) als Muftis
 tätig. Bisher haben sie etwa 900 Fatwas erlassen. Das 'Aalim Network wurde am 9.11.1995 gegründet
 und erhebt den Anspruch, die erste islamische Informati​onsquelle dieser Art gewesen zu sein.
 Im April 2001 beendete es offiziell seine Tätigkeit. Sein Sitz befand sich in den USAXE "USA".
 Die Muftis beantworteten Anfragen nach den Lehrmei​nungen aller anerkann-ten MardjaXE "Maræa"´s. Tatsächlich scheint es, dass Ayatullah Sistani der erste bedeutende Rechtsgelehrte ist, der direkt Fatwas über das Internet erteilt.
 Dieser Dienst begann am 29.5.1999 Fatwas zu veröffentlichen (Brückner 2001a, S. 42-44). 

Schon historisch ist der wahrscheinlich hanafitische Fatwa-Online-DienstXE "Fatwa-Online-Dienst"
 des Belfast Islamic CenterXE "Belfast Islamic Center" (BIC)
, da der Mufti, Shaykh Mutawalli ad-DarshXE "Darsh, Mutawalli ad-" am 25.9.1997 in Kairo verstarb (Brückner 2001a, S. 46f.).

Auch die Federation of Islamic Organisations in Europe
, mit Sitz in Groß-britannien, hat einen kleinen Fatwa-Online-Dienst eingerichtet. Er wird vom European Council for Fatwa and Research betrieben,
 dessen Vorsitzender Yusuf Qaradawi ist. Fatwas werden zwar kollektiv erteilt, aber wahrscheinlich nicht von allen 33 eingetragenen Muftis, denn nicht alle befinden sich in Europa, sondern einige im Orient und den USA. Yusuf Qaradawi ist auch Vorsitzender einer Website namens Islam online
, die seit dem 7.10.1999 einen Fatwa-Dienst anbietet. Die Fatwas werden in einer Datenbank
 gesammelt, die offensichtlich auch außerhalb des Internets erteilte Fatwas aufnehmen soll. Die meisten der insgesamt 7.660 darin enthaltenen Fatwas dürften allerdings via Internet erteilt worden sein (Stand: 27.9.2001). Bemerkenswert an diesem Dienst ist, dass er regelmäßig sogenannte Fatwa Chats anbietet, d.h. die Muftis sind zu angekündigten Zeiten online und beantworten Anfragen unmittelbar in schriftlicher Kommunikation.

Islam Web ist eine Informationsseite des Ministeriums für Stiftungen und islamische Angelegenheiten von Qatar.
 Eine der Abteilungen ist ein Fatwa Center. Dort werden die Fatwas von einem Komitee unter der Leitung von Dr. Abdullah Al-Fakeeh und Dr. Hassan Al-Ahameed erteilt. Die Gelehrten des Komitees haben in Saudi-Arabien, Jemen und Mauretanien studiert.
 Sie haben schon 1.653 Fatwas (Stand: 30.9.2001) erteilt. Den größten Anteil nimmt das Familienrecht mit 313 Fatwas ein.

Das Dar al-IftaXE "Dàr al-Iftà"’ al-misriyya erteilte sein nachweislich erstes Fatwa via Inter​net am 10.9.1997. Am 30.9.2001 gab es bereits 309 Anfragen, von denen 255 beantwor​tet und 32 auf andere erteilte Antworten verwiesen worden waren.
 Diese Daten sind insofern relativ, als es auch die Möglichkeit gibt, die Antwort nicht öffentlich über das WWW, sondern persönlich per E-Mail zu bekommen.
 Auch das Dar El-Fatwa in the Lebanon hat eine attraktive Website, auf der viele Informationen, aber keinerlei Fatwas zu finden sind.

Unter dem Titel Islam QueXE "Islam Question & Answer"stion & Answer
 findet man einen saudischen Fatwa-Online-DienstXE "Fatwa-Online-Dienst", der am 30.5.1997 seine ersten Fatwas erließ. Sie können dort täglich aktuell abgerufen werden. Mittlerweile werden im Schnitt gut zwei Fatwas pro Tag publiziert, so dass schon mehr als 3.100 Fatwas enthalten sind. Damit ergibt sich auch ein guter Monatsdurchschnitt im Vergleich zu den Muftis des Dar al-IftaXE "Dàr al-Iftà"’ (vgl. Skovgaard-Petersen 1997, S.387f.). Selten wird die Antwort in Form einer Audiodatei gegeben.
 Der Mufti dieses Dienstes ist Muhammad Salih al-MunadjdjidXE "Munaææid, Muèammad Êàliè al-".
 Mittler-weile ist festzustel​len, dass gelegentlich Fragen an andere Scheichs (z.B. an ´Abd al-´Aziz ibn BazXE "Ibn Bàz, �Abd al-�Azðz" (1912-1999)
 zur Beantwortung weitergereicht werden, wobei nicht klar ist, wie fest oder locker dieser Verbund ist. Allerdings wird dieser Dienst tatsächlich auf anderen Websites häufig in Verbindung mit dem sau​dischen Ladjna da’ima li 'l-Ifta’XE "Laæna dà’ima li 'l-Iftà’" genannt (Brückner 2001a, S. 47-49).

Ebenfalls der wahhabitischen Richtung zuzuordnen ist der Fatwa-Online-Dienst von IslamiCity
, in dem von mehreren Muftis insgesamt schon 5.000 Fatwas öffentlich und, nach eigenen Angaben, 7.500 vertraulich erteilt wurden. IslamiCity stellt auch nochmals Our Dialogue auf einer sogenannten Mirrorsite zur Verfügung.
 Während sie auf der Suche nach einer neuen Finanzierung für den Fatwa-Online-Dienst sind, haben sie die Fatwas aus Our Dialogue sogar in ihre eigene Datenbank eingestellt (Brückner 2001c, S. 17).

Bei Dawat-e-IslamiXE "Dawat-e-Islami"
 handelt es sich um einen pakistanischen Fatwa-Online-DienstXE "Fatwa-Online-Dienst"

XE "Karachi", der mittlerweile über 2.300 Fatwas erteilt hat. Dawat-e-IslamiXE "Dawat-e-Islami" ist eine 1981 in KarachiXE "Karachi" gegründete Barelwi-Organisation. Offiziell hängt sie der hanafitischen Rechtsschule an. Ihr Gründer und Leiter ist Ameer-e-Ahle Sunnah Maulana Muhammad Ilyas Qadri (geb. 1950) (Ahmad 1999, S. 16)XE "Qadri, Ameer-e-Ahle Sunnah Maulana Muhammad Ilyas".

Mit der Jamia Binoria
XE "Jamia Binoria" finden wir einen weiteren pakistanischen Fatwa-Online-DienstXE "Fatwa-Online-Dienst" aus Binori, einem Vorort von KarachiXE "Karachi"
. Sie wurde 1978 von Mufti Muhammed NaeemXE "Naeem, Muhammed"
 ge​gründet
 und zählt zur Richtung der Deobandies. Der Fatwa-Online-DienstXE "Fatwa-Online-Dienst" wird vom Dar-ul-Iftaa Department (und nicht etwa vom ComputerXE "Computer" Department) betrieben. Der Istifta service soll dazu die​nen, alltägliche Probleme zu lösen. Auch Nicht-Muslime können Fragen stel​len.

Selbstverständlich hat auch die pakistanische Jamaat-e-Islami
 schon einen kleinen Fatwa-Online-Dienst eingerichtet.

AlbalaghXE "Albalagh" beschreibt sich als ein "Islamic WebzineXE "Islamic Webzine"",
 das vom Editor Khalid BaigXE "Baig, Khalid" und vom WebmasterXE "Webmaster" Muneeb BaigXE "Baig, Muneeb" herausgegeben wird. Man kann FragenXE "Fragen" zum FiqhXE "Fiqh" per E-MailXE "E-Mail" dorthin schicken. Diese werden offensichtlich an Taqi UsmaniXE "Usmani, Taqi", Staatsmufti von Pakistan, und Ebrahim DesaiXE "Desai, Ebrahim" aus Südafrika weitergeleitet (Brückner 2001a, S. 51). Frage und Antwort wer​den später dort veröffentlicht. Taqi Usmani erteilt offen-sichtlich auch Fatwas für den Fatwa-Online-Dienst der Jamiatul Ulama (Kwazulu-Natal) in Südafrika.
 Fatwaerteilung wird somit eine internationale Angelegenheit.

Unter der Leitung von Ebrahim Desai befindet sich auch einer der neuesten und größten Fatwa-online-Dienste namens Ask the Imam.
 Dieser in Camperdown (Südafrika) basierte Dienst erteilte am 27.8.2000 seine ersten Fatwas und enthält mittlerweile schon 2.811 Fatwa (Stand: 30.9.2001). Ebrahim Desai studierte 9 Jahre, davon 7 Jahre islamisches Recht und davon 2 Jahre Fatwawesen in Indien. Er war Leiter der Fatwaabteilung der Jamiatul Ulama (Kwazulu-Natal), lehrt aber mittlerweile an einer anderen islamischen Schule.

Auch bei der Erteilung von Fatwas via Internet gibt es Einzelpersonen, die versuchen, einen Fatwa-Online-Dienst aufzuziehen.

Cyberfatwas

Dearest virtual imamXE "virtual imam" of the esteemed cyber-city, [...] since we are living in this hussle bussle life, would it be possible to attend your virtual khutbas and may be even on a virtual friday, and skip the live friday sermon. [...] Dearest imam, please write back soon as you can see that i'm desparately in need of guidance. And I feel that you virtual hand will virtually correct my ways. Eagerly awaiting your reply is your brother Abdullah (but my friends call me charlie).

Diese Frage an den Fatwa-Online-Dienst IslamiCity verdeutlicht einige Pro​bleme, die ein Mufti im Internet hat. In mehrfacher Hinsicht geht es um sein Ver​hältnis zum Internet. Zuerst muss er mit dieser neuen Technik an sich umgehen können. Tatsächlich kann z.B. schon ein abgestürzter Computer nun die Fatwaer​teilung verzögern.
 Recht und vielleicht Gerechtigkeit werden von der Technik ab​hängig. Damit hört es aber nicht auf. Das Internet schafft, im Gegensatz zu Radio und Fern-sehen, eigene Inhalte und Räume, welche man als Cyberspace (Boyer 1996, S. 14; vgl. auch Steurer 1996, S. 157) bezeichnet. Sowohl der technische, als auch der inhaltliche Aspekt sind im wahrsten Sinne des Wortes miteinander ver​netzt. Beherrschte der Mufti die technische Seite nicht, würde er sich vor diesem Frage-steller zweifellos blamieren. Hier beginnt die Problematik der oben gestellten Frage. Sie lässt zuerst nicht ausschließen, dass sie vielleicht gar nicht ernst gemeint ist. Möglicherweise wird sich auch der Mufti in die​sem Fall über die wahre Identität des Fragestellers Gedanken gemacht haben. Da uns weitere Daten fehlen, können wir diesen Ansatz hier nicht weiter verfolgen. Immerhin hat er diese Frage beantwortet, wenn auch relativ distanziert. Auch in der Frage sind wieder technische Aspekte mit inhaltlichen verknüpft. Kann es eine virtuelle Predigt geben? Kann es einen virtuellen Freitag geben? Kann es eine virtuelle Hand geben, die virtuell eingreift? Letzteres klingt nach Science Fiction, ist aber wohl mit Datenhandschuhen und -anzügen (vgl. Steurer 1996, S. 157; Bühl 1996, S. 75) schon möglich. Damit ist die virtuelle Realität (vgl. Steurer 1996, S. 28ff; Bühl 1996, S. 20; Hinner 1998, S. 42) angesprochen. Ein Mufti, der sich in ihr befindet, kann sie nicht negieren, zumindest nicht vollstän​dig. So erkennt die Antwort auf diese Frage zwar den revolutionären Charakter des Internet an, betont aber gleichwohl die NotwendigkeitXE "Notwendigkeit" einer realen MoscheeXE "Moschee".

Nimmt man die oben zitierte Frage ernst, so kann man wenigstens suchtähnliches Ver​halten bemerken. Es scheint bereits unter die von Jean Baudrillard stammende Theorie der HyperrealitätXE "Hyperrealität" sub​sumierbar zu sein. Hyperrealität bedeutet im Gegen-satz zu Realität, dass die Zei​chen (in diesem Fall die bunten Symbole einer WebsiteXE "Website") nicht mehr Realität, sondern die Abwesenheit von Realität verbergen; d.h. der Nutzer von Computer​welten nimmt an, dass das, worin er sich befindet, die "wirkliche" Realität ist und nicht eine virtuelle.
 Daraus kann man schließen, dass sich IslamXE "Islam" und InternetXE "Internet" sogar symbiotisch zueinander verhalten können (Brückner 2001a, S. 55; Brückner 2001c, S. 17).

Immerhin wird, dem entgegengesetzt, die Frage aufgeworfen, ob das InternetXE "Internet" haramXE "èaràm" sei.
 Grundsätzlich wird es aber als Tool (WasilaXE "Wasðla") angesehen, das zu guten und zu schlechten Zwecken genutzt werden kann.
 Ganz allgemein wird argumen-tiert, dass der KoranXE "Koran" zwar nicht den ComputerXE "Computer" ausdrücklich erwähnt, aber Aus​sagen über das Computerzeitalter enthalten soll.
 Die Jamia Binoria und Islam Web gehen in jeweils einem Fatwa auch nur auf den Inhalt einer Kettenmail ein und verwerfen nicht das Me​dium an sich.
 So darf man auf einer islamischen Website auch eine Umfrage betreiben, um herauszufinden, welche 'schlechten' Websites die Besucher sonst aufsuchen und sie dann davor warnen.
 Man kann das Internet sogar dazu benutzen, um Werbung für den Islam zu machen.
 Man kann also in einen jüdischen Chatroom
 gehen und die Juden zum Islam einladen.
 

Nicht für alle Muftis im Internet ist der Umgang mit den neuen Medien unproblema-tisch. Al-MunadjdjidXE "Munaææid" zählt in einem Fatwa den Bildschirm zu den Übertragungsmit-teln.XE "Medien"
 Tatsächlich stellt der Bildschirm aber nur das dar, was schon durch das Internet übertragen wurde. Übertragungsmittel sind die Telefonleitungen, vielleicht auch ein Modem. Tatsächlich wird in einem Fatwa von IslamiCity die Benutzung arabischer Ausdrücke in einer Predigt in einem nicht-arabischen Land mit der Fach-sprache von Computerspezialisten verglichen, die ein Außenstehender nicht versteht.
 Immerhin wird die Tätigkeit eines Programmierers prinzipiell als erlaubt angese​henXE "Erlaubnis".
 Die Arbeit für einen Internet-Service-Provider kann aber durchaus problematisch sein, wie in einer Frage an Islam Web, in der es darum ging, dass jemand in der Anmeldung von Kunden arbeitet und ihm manche offen sagen, dass sie die Dienste nutzen wollen, um sich Sexbilder anzuschauen. Der Mufti sieht das als eine Beihilfe zu etwas Verbotenem, und deswegen sollte man diesen Job lieber aufgeben.
 Ein islamischer Internet-Service-Provider ist hingegen nach Dawat-e-Islami nicht für eventuellen Mißbrauch seiner Dienste durch seine Kunden verant-wortlich.
 Man darf auch in der Abteilung für Computerkriminalität einer Polizei eines nicht-islamischen Staates arbeiten.
 Man darf sogar Software für ein Unternehmen herstellen, dass Alkohol produziert,
 aber nicht Computerarbeit in einer Versiche​rung machen.
 In der Herstellung von Software, die von Nicht-Muslimen zu militäri-schen Zwecken genutzt wird, darf man ebenfalls nicht arbeiten.
 Im Gegensatz dazu wird eine Website mit Bildern über den Tschetschenienkrieg erlaubt.
 Computer-bilder fallen nach Ebrahim Desai nicht unter das islamische Bilderverbot, zumindest solange sie nicht ausgedruckt werden.
 In einem anderen Fatwa betont er allerdings, dass nur Bilder unbelebter Dinge erlaubt sind.
 Filme eines internatio-nalen Filmfestivals darf man auch nicht ins Internet stellen, da man damit ihre un-islamischen Inhalte fördern würde.

Islam – Question & Answer erlaubt nicht in Microsoft zu investieren, da Microsoft Internetdienste anbietet und der größere Teil der Internetnutzung unislamisch ist.
 In einem anderen Fatwa dieses Dienstes wird allerdings erlaubt Microsoft-Produkte zu verkaufen.
 Internethandel, also E-Commerce, ist prinzipiell erlaubt.
 Nach Islam – Question & Answer sind Werbeeinahmen aus islamischen Websites nicht erlaubt, sondern nur freiwillige Spenden.
 Ebrahim Desai erlaubt Werbeeinehmen von Web-sites solange sie islamischen Maßstäben gerecht bleiben.

Es geht nicht nur um die rechtliche Einordnung des Internet. Es ist auch möglich, dass Computermedien in ihrer bisher unbekannten Eigenart Auswirkungen auf von ihnen vermeintlich unabhängige Sachverhalte haben. In einer Antwort von Dawat-e-IslamiXE "Dawat-e-Islami" wird geklärt, dass man eine CD-ROMXE "CD-ROM", die einen KoranXE "Koran" enthält, auch in rituell unreinem Zustand berühren und verwenden darf. Denn sie sei kein Buch, sondern eher mit einem Spiegel zu vergleichen, der den Koran spiegelt und den man auch berühren darf.
 Tatsächlich beschreibt schon Michel Foucault den Spiegel als einen virtuellen Raum, der aber auch faktisch vorhanden ist und deswegen eine Mischform aus Utopie und Heteroutopie ist (Foucault 1999, S. 149). Dementsprechend verlangt al-MunadjdjidXE "Munaææid" lediglich, dass der Koran nicht auf dem Cover der CD gedrucktXE "CD-ROM" erscheint; ihn am Bild​schirm zuXE "Bildschirm" lesen, ist erlaubtXE "Erlaubnis".
 Ebenso erlaubtXE "Erlaubnis" IslamiCity,XE "Islamicity" den Koran von einer (in die​sem Fall: ihrer) WebseiteXE "Webseite" in unreinem Zustand zu lesen,
 auch wenn der dieses Fatwa erteilende Mufti eine WaschungXE "Waschung" empfiehlt.
 Es jedoch nicht erlaubt, eine Koran​rezitation als "Hintergrundmusik" einer Webseite einzustellen, weil man während der Rezita​tion nichts anderes lesen soll.

Stellen wir uns nun aber ein Programm vor, das über eine derartige Sprach​ausgabe und eine zusätzliche Spracherkennung eine Vorbeterfunktion erfüllt. Ab​gesehen von der Frage, ob eine Maschine Vorbeter sein darf, würde sich nun also die Frage stellen, ob man auch in unreinem Zustand beten darf. Man kann hieran erkennen, dass dieses neue Medium vermeintlich eindeutige Regeln in Frage stellen kann. Wenn weitere Regeln in dieser Weise als für auf das In​ternet nicht anwendbarXE "Internet" erklärt werden, könnte es zu einem rechtsfreien Raum werden, wenigstens frei vom islamischen RechtXE "islamisches Recht".

Es ist fraglich, ob die Muftis hiermit tatsächlich einverstanden sein können. Vermut​lich haben sie die technischen Gegebenheiten, die ihrer Meinung so weitreichende Folgen verleihen können, nicht bedacht.

Speziell im schiitischen Milieu verfügen wir über einen immer wieder nachge​fragten Problemkomplex: "Mut'a over the Internet" (Zeitehe). In einer Frage wird die Frage nach der Authentizität und Verifikation von E-Mails zu diesem Zweck aufgeworfen. Nach Ayatullah SistaniXE "Sðstànð" wird ihre Authentizität zur Vereinbarung einer Heirat verworfen, da die Mut´aXE "Mut�a"-Formel ausgesprochen werden muss und nicht stillschwei-gend oder schriftlich erfolgen kann.

In einer weiteren Frage wird allerdings (offensichtlich in Bezug auf erstere Frage) festgestellt, dass eine Heirat telefonisch vereinbart werden kann. Es wird ebenfalls festgestellt, dass es nicht notwendig ist, eine Mut´aXE "Mut�a" im Voraus zu vereinbaren, wenn man sich (nur) mit einer Person des anderen Geschlechts im InternetXE "Internet" unterhalten will.
 Auf eine weitere kritische Nachfrage, möglicherweise von einem anderen FragestellerXE "Fragesteller", antwortet Asgharali JafferXE "Jaffer, Asgharali", dass ein reales Kennenlernen der Heiraten​den nicht zwingend erforderlich ist.
 Hier liegt ein Unterschied zum traditionellen Verfahren vor. Allein das Internet bietet die Möglichkeit eines solchen abstrakten, nicht-realen Kennenlernens. Erst durch diese neuen Kommunikationsmöglichkeiten kann dieses Problem überhaupt entstehen, auch wenn Mut´a schon oft ein beliebtes Thema in den MedienXE "Medien" war (Haeri 1996, S. 255ff.). Diese Frage wäre andernfalls schlichtweg nicht gestellt worden. Hier sehen wir eine deutliche Folge moderner Kommunikationstechnologien. Zudem ist auch zu be​achten, dass die Mut´a durch das Internet entsexualisiert wird, was manchen Or​thodoxen beruhigen könnte. Andererseits kann man erkennen, dass hier für eine neue Kommunikations-möglichkeit ein rechtliches Konstrukt gesucht wird, denn Jaffer lehnt die Mut´a lediglich zur KommunikationXE "Kommunikation" ab, d.h. die neuen Technolo​gienXE "Technologie" schaffen neue Fall-varianten und erfordern deshalb auch neue rechtliche Ideen.

Regelmäßig muss auch IslamiCityXE "Islamicity" FragenXE "Fragen" zu Gesprächen über das InternetXE "Internet" beant-worten, was u.a. daran liegt, dass sie selbst ChatroomsXE "Chatroom" anbietet. Grund​sätzlich ist die Einhaltung einer "Islamic etiquette".
 Auf kritische Fragen erklärt IslamiCity, dass die ChatroomsXE "Chatroom" öffentlich sind und dass sie keine Kontrolle über die Inhalte hat. Der beabsichtigte Nutzen wird durch die Bemerkung herausgestrichen, dass es schon Übertritte zum IslamXE "Islam" im Chatroom gegeben habe, womit uns gleichzeitig mitgeteilt wird, dass eine ShahadaXE "Šahàda"
 im Chatroom gültig ist.

Offensichtlich werden die Chatrooms regelmäßig benutzt, um geeignete Ehepartner zu finden. Deswegen warnt IslamiCityXE "Islamicity" vor Enttäuschungen bei einem persönlichen Kennenlernen und fordert eine ernsthafte HeiratsabsichtXE "Heiratsabsicht" für die pri​vate Kommuni-kationXE "Kommunikation".
 Man soll nicht von vornherein beabsich​tigen, jemanden durch das Chatten kennenzulernen, um zu heiraten. Man soll vielmehr über nütz​liche Themen disku-tieren. Wenn eine Heiratsabsicht zufällig entsteht, ist die​ses Vorhaben nicht verboten.

In einer weiteren Antwort wird bei HeiratsabsichtXE "Heiratsabsicht" sogar das Austauschen von Fotos erlaubtXE "Erlaubnis", indem der Mufti sich auf den Propheten bezieht, der einem Gefähr​ten riet, seine zukünftige Braut anzuschauen.

Viele dieser Fragen wurden von Frauen gestellt. Somit wurden von 38 Fragen zum Internet u.ä. an IslamiCity immerhin 11 von Frauen und 20 von Männern gestellt. Bei 7 Fragestellern ist das Geschlecht aus dem Fatwa nicht erkennbar (Brückner 2001a, S. 68).

Erstaunlicherweise lehnte Muhammad Salih al-´UthayminXE "�Uîaymðn, Muèammad Êàliè al-" (geb. 9.3.1929)
 den Austausch von Fotos per E-MailXE "E-Mail" zur Bestätigung der Heiratsabsicht ab.
 Drei Punkte bewogen ihn dazu: Der erste ist, dass jemand anderes als der Verlobte das Bild sehen könnte. Es stellt sich die Frage, wie das gemeint ist: ob er es anderen zeigt, ob jemand beim Lesen seiner E-Mail neben ihm steht, oder sogar, ob ein Hacker das Bild in der Leitung ab​fangen könnte. Vielleicht hat der Mufti sogar alle drei Möglichkeiten gemeint. Die anderen zwei Vorbehalte geben zu bedenken, dass das Bild nicht komplett die Realität wieder​gibt bzw. dass der Verlobte seine Meinung ändern und das Bild trotzdem behalten könnte. Es liegen hier also aufgrund der Beleuchtung ver​schiedener Aspekte zwei voneinander abweichende Meinungen innerhalb einer LehrrichtungXE "Lehrrichtung" vor und folglich kein bindender KonsensXE "Konsens". Dawat-e-Islami steht einem gemischtgeschlechtlichem Chat ebenfalls ablehnend gegenüber.
 Ebrahim Desai und Islam Web halten den Abschluss eines Heiratsvertrages via Internet hingegen für möglich.

Pornografie wird von Muslimen auf jeden Fall nicht sehr häufig öffentlich im Internet diskutiert.
 Man soll aber auch keinen Computer reparieren, der Nacktbilder enthält.

Eine solche Vielzahl an Fatwas kann selbstverständlich zu Meinungsunter​schieden führen. Deswegen fand am 3.12.1998 in Kairo eine Konferenz der Liga islamischer Universi​tätenXE "Liga islamischer Universitäten"
 zur Nutzung des Internets statt, an welcher Vertreter von zwölf arabischen und islami​schen Ländern teilnahmen, u.a. Muhammad Sayyid TantawiXE "Íaníàwð, Muèammad Sayyid" (geb. 28.10.1925)
 und der saudische Waqf-Minister ´Abdallah ibn ´Abd al-Muhsin at-TurkiXE "Turkð, �Abdallàh ibn �Abd al-Muèsin at-". Sie empfahl "unifying the fatwas (religious rulings) issued on the use of the Internet in order to avoid contradictory viewpoints on the subject."
 Es ist ein erster öffentlicher Versuch, die Auswirkungen der dezentralen StrukturXE "dezentrale Struktur" des In​ternets (vgl. Bühl 1996, S. 229)XE "Internet" zu begrenzen und eine widerspruchsfreie religiös-rechtliche Autorität im Internet durchzusetzen.

Literatur

Ahl al-Bayt 'Aalim Network, http://www.al-islam.org/organizations/AalimNetwork/
Ahmad, M. (1999): Da'wat-i Islami: An Aspiring Transnational Movement, in: ISIM Newsletter Nr. 4, S. 16

Albalagh, http://www.albalagh.net


Arab Media Review, http://www.arabmedia.de


Arab News, Saudi Research and Marketing (SRM), Dschidda, Riad, Dhahran

Ask the Imam, http://www.ask-imam.com
Ayalon, A. (1995): The Press in the Arab Middle East, Oxford University Press, New York, Oxford 1995

Baudrillard, J. (1994): Die Illusion und die Virtualität, Benteli Verlag, Bern 

Belfast Islamic Center (BIC), http://www.iol.ie/~afifi/index.html
Benzing, J. (1977): Islamische Rechtsgutachten als volkskundliche Quelle, Franz Steiner Verlag, Wiesbaden

Boyer, M.C. (1996): CyberCities, Princeton Architectural Press, New York 1996

Brockelmann, C. (1943-49): Geschichte der Arabischen Litteratur, 2. Auflage, 5 Bände, E.J. Brill, Leiden

Brückner, M.: Cyberfatwa, http://www.cyberfatwa.de
Brückner, M. (2001a): Fatwas zum Alkohol unter dem Einfluss neuer Medien im 20. Jhdt., in: Arbeitsmaterialien zum Orient, Bd. 7, Ergon-Verlag, Würzburg

Brückner, M. (2001b): Fatwaindex zum Alkoholverbot, neuen Medien u.a., in: Arbeitsmaterialien zum Orient, Bd. 8, Ergon-Verlag, Würzburg, CD-ROM (Version 1.0)

Brückner, M. (2001c); IslamiCity – Creating an Islamic Cybersociety, in: ISIM Newsletter Nr. 8, S. 17

Bühl, A. (1996): Cybersociety, PapyRossa Verlag, Köln

Contemporary Legal Rulings in Shi'i Law in accordance with the rulings (fatawa) of Ayatullah al-'Uzma al-Sayyid 'Ali al-Husayni al-Seestani,


http://www.al-islam.org/laws/contemporary/index.html



Dar al-Ifta’ al-misriyya, http://163.121.12.5/fatwa/fatwapage.html
Dar El-Fatwa in the Lebanon, http://www.darfatwa.gov.lb/
Dawat-e-Islami, http://www.dawateislami.net



Encyclopaedia of Islam (EI), New Edition, Bd. 1ff., E.J. Brill, Leiden 1960ff.

Ende, W. (1995): Leserbriefe an Arab News als Spiegel innerislamischen 

Meinungsstreits, in: C. Herzog,/R. Motika/A. Pistor-Hatam: Presse und Öffentlichkeit im Nahen Osten, Heidelberger Orientverlag, Heidelberg 1995, 

S. 37-43

Fatwa-Online, http://www.fatwa-online.com
Federation of Islamic Organisations in Europe, http://www.fioe.org/


Foucault, M. (1999): Botschaften der Macht, Diskurs und Medien, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart 

Foucault, M. (1997): Die Ordnung des Diskurses, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt

Haeri, Sh. (1996): Mut’a: Regulating Sexualitiy and Gender Relations in Postrevolutionary Iran, in: Masud/Messick/Powers (1996), S. 251-261

Hinner, K. (1998): Gesellschaftliche Auswirkungen moderner Kommunikationstechnologien am 
Beispiel des  Internet, 2. Auflage, Logos Verlag, Berlin

Institute of Islamic Jurisprudence, http://www.islamicfeqh.org
International institute for the study of islam in the modern world (ISIM) Newsletter, International institute for the study of islam in the modern world, Leiden

Islaam, http://www.islaam.com/scholars/munajjid
Islam Online, http://www.islam-online.net 
Islam Question & Answer, http://www.islam-qa.com, bzw. http://www.cc1.net/
Islam Web, http://www.islamweb.net
Islamic academics call for common guidelines on use of Internet, AFP, Kairo 3.12.1998

Islamic Information Office of Hawaii, http://www.iio.org/deviant/noi.htm
IslamiCity, http://www.islamicity.com



Jamaat-e-Islami Pakistan, http://www.jamaat.org
Jamia Binoria, http://www.binoria.org
Jamiatul Ulama (Kwazulu-Natal), http://www.jamiat.org.za
Kemke, A. (1991): Stiftungen im muslimischen Rechtsleben des neuzeitlichen Ägypten, Peter Lang, Frankfurt, Bern, New York, Paris 
Khamina’i, ´A. al-H. (1995/1999): Adjwiba al-Istifta’at, 2 Bände, Dar al-Haqq, Beirut bzw.

http://www.islamicfeqh.org/estefta-e/h-estefta-e.htm (englische Fassung) http://www.islamicfeqh.org/estefta-a/hp-estefta-a.htm (arabische Fassung)
Mas'ud Ahmed Khan's Homepage, http://ds.dial.pipex.com/masud/ISLAM/misc/mhfatwa.htm
Kluge, E.-M./Tiedemann, P. (1999): Internet für Orientalisten, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt 1999

Krawietz, B. (1995): Der Mufti und sein Fatwa, in: Die Welt des Orients, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, Bd. XXVI, S. 161-180

Krüger, H. (1978): Fetwa und Siyar, Harrassowitz, Wiesbaden

List of Personalities and Organizations Supporting Marjaiyyah of Grand Ayatullah 

Khamenei, in: Message of Thaqalayn, Ahl al-Bayt World Assembly, Teheran 1995, Bd. 2, Nr. 1, S. 11-19

Lohlker, R. (1998): Cybermoschee - Islam und Internet, in: Orient, 1998, Bd. 39, Nr. 2, S. 205-218

Lohlker, R. (1997): Cybermuslim - Islamisches und Arabisches im Internet, in: Orient, 1997,Bd. 38, Nr. 2, S. 236-244

Mallat, C. (1996): Tantawi on Banking Operations in Egypt, in: Masud/Messick/Powers (1996), S.286-296

Masud, M.K./Messick, B./Powers, D.S. (Hg.) (1996): Islamic Legal Interpretation: Muftis and their Fatwas, Harvard University Press, Cambridge 1996

Masud, M.K./Messick, B./Powers, D.S. (1996): Muftis, Fatwas, and Islamic Legal Interpretation, in: Masud/Messick/Powers (1996), S. 3-32

Muslim Students' Association at University of Houston, http://www.uh.edu/campus/msa/
Networksolutions, http://www.networksolutions.com/cgi-bin/whois/whois



Orient, Leske Verlag  + Budrich GmbH, Opladen

Our Dialogue, http://www.ourdialogue.com/



Qaradawi, Y., http://www.qaradawi.net


Ders.: Fatawa mu´asira, http://www.qaradawi.net/arabic/books/fatawa-moasera/index-all.htm
Ders.: al-Islam wa Shabaka al-Intirnit, 28.6.1998 (Interview), 

http://www.qaradawi.net/arabic/meetings/shreai-&-hayaa/prog-31.htm



Rafed, http://www.rafed.net/maktab/estifta/index.html
Runkehl, J./Schlobinski, P./Siever, T. (1998): Sprache und Kommunikation im Internet, Westdeutscher Verlag, Opladen, Wiesbaden

as-Sistani, ´A. al-H.: al-Fatawa al-Muyassara, http://www.rafed.net/maktab/ftawa/index.html
Ders.: al-Mustahdathat mina 'l-Masa’il ash-Shar´iyya, 


http://www.al-shia.com/html/eng/books/current-legal-issue/index.html
Skovgaard-Petersen, J. (1997): Defining Islam for the Egyptian State, Muftis and Fatwas of Dar al-Ifta, E.J. Brill, Leiden, New York, Köln 

Steurer, S. (1996) : Schöne neue Wirklichkeiten, WUV-Universitätsverlag, Wien

Tyan, É. (1960): Histoire de l´organisation judiciaire en pays d´Islam, E.J. Brill, Leiden 

al-´Ulama’ fi Rihab al-Azhar, 

http://www.ims.uwindsor.ca/~azhar/BIOGRAPHY/SCHOLARS/Qaradawi.html
Virtuelle Hochschule Oberrhein, http://www.viror.de
World Federation, http://www.world-federation.org/
� Dieser Artikel ist ein aktualisierter Überblick über diese Thematik, die ausführlicher in meinem gerade erschienenen Buch (Brückner 2001a) behandelt wird. Ergänzend gibt es eine CD-ROM (Brückner 2001b), auf der ca. 400 von mir besprochene Fatwas aus dem Internet enthalten sind. Die Fatwas habe ich zu diesem Zweck mit Kürzeln versehen. Diese Kürzel stehen in eckigen Klammern. Das bedeutet, dass Zahlen in eckigen Klammern von mir hinzugefügte Nummern sind. Stehen sie außerhalb der Klammern handelt es sich um eine originäre Numerierung des entsprechenden Dienstes und man kann das Fatwa dort nach dieser Nummer suchen. Weiterführende Informationen zu diesem Thema habe ich auch auf meiner Website veröffentlicht (� HYPERLINK http://www.cyberfatwa.de ��http://www.cyberfatwa.de�). Und wer diesen Artikel lieber in akustischer Form genießen will, sei auf meinen am 19.6.2001 im Rahmen des Projektes 'Virtuelle Hochschule Oberrhein (Viror)'  gehaltenen Vortrag verwiesen, den man auf dieser Website als Real-Audio finden kann (� HYPERLINK "http://www.viror.de/lernen/lernmodule/verschiedenes/ressourcen/einzelthemen/brueckner_mufti_190601.php" ��http://www.viror.de/lernen/lernmodule/verschiedenes/ ressourcen/einzelthemen/brueckner_mufti_190601.php�).


Für inhaltliche, methodische und technische Hilfe zu diesem Artikel danke ich Anna-Leonore Owens, Ulrich Rebstock, Rüdiger Lohlker und Werner Ende.


� Ein Fatwa�XE "Fatwa"� ist eine gesetzeskundige Auskunft eines Rechtsgelehrten, die dem Ratsuchenden auf Anfrage hin erteilt wurde. Auch der religiöse Bereich wird von ihm umfasst. Krawietz 1995, S. 173; Dar al-Ifta' al-misriyya: Not sure it belongs to which subject, [DaI, 1], 17.10.1997; Benzing 1977, S. 4; Krüger 1978, S. 40; Kemke 1991, S. 11; Tyan 1960, S. 219.


� Die Bezeichnung Internet�XE "Internet"� ist ein Oberbegriff für mehrere Netze. Es umfasst u.a. das World Wide Web�XE "World Wide Web"� (WWW�XE "World Wide Web"�), das Usenet�XE "Usenet"�, File Transfer Protocol�XE "File Transfer Protocol"� (FTP), Gopher�XE "Gopher"� und das Bitnet�XE "Bitnet"�. Usenet und Bitnet gehören zu den ältesten Netzen aus den siebziger Jahren. Lohlker 1997, S. 243.


� Für Zahlen zu Anfang 2001 vgl. Brückner 2001a, S. 61.


� Emoticons sind Zeichen, die Gefühlsausdrücke symbolisieren. Sie sind um 90° gedreht; z.B. :-) lachendes Gesicht, :-( weinendes Gesicht, ;-) Zwinkern, :-/ verkniffener Mund usw. 


� Our Dialogue, � HYPERLINK "http://www.ourdialogue.com/" ��http://www.ourdialogue.com/�


� Einen guten Überblick über die Zeitung und ihre Fatwaerteilung gibt Ende 1995, S. 37-43.


� Our Dialogue, �HYPERLINK "http://www.ourdialogue.com/about.htm"��http://www.ourdialogue.com/about.htm� .


� Fatwa-Online, � HYPERLINK "http://www.fatwa-online.com" ��http://www.fatwa-online.com� .


� al-´Ulama' fi Rihab al-Azhar, 


� HYPERLINK "http://www.ims.uwindsor.ca/~azhar/BIOGRAPHY/SCHOLARS/Qaradawi.html" ��http://www.ims.uwindsor.ca/~azhar/BIOGRAPHY/SCHOLARS/Qaradawi.html� . 


� Yusuf Qaradawi: Fatawa mu´asira, � HYPERLINK "http://www.qaradawi.net/arabic/books/fatawa-moasera/index-all.htm" ��http://www.qaradawi.net/arabic/books/fatawa-moasera/index-all.htm� .


� Mas'ud Ahmed Khan's Homepage, � HYPERLINK "http://ds.dial.pipex.com/masud/ISLAM/misc/mhfatwa.htm" ��http://ds.dial.pipex.com/masud/ISLAM/misc/mhfatwa.htm� .


� Islamic Information Office of Hawaii, � HYPERLINK "http://www.iio.org/deviant/noi.htm" ��http://www.iio.org/deviant/noi.htm� .


� Institute of Islamic Jurisprudence, � HYPERLINK http://www.islamicfeqh.org/estefta-e/h-estefta-e.htm ��http://www.islamicfeqh.org/estefta-e/h-estefta-e.htm� (englische Fassung), � HYPERLINK http://www.islamicfeqh.org/estefta-a/hp-estefta-a.htm ��http://www.islamicfeqh.org/estefta-a/hp-estefta-a.htm� (arabische Fassung).


� Eine Biografie ist enthalten in List of Personalities, S. 11f.


� ´Ali al-Husayni as-Sistani: al-Fatawa al-muyassara, � HYPERLINK http://www.rafed.net/maktab/ftawa/index.html ��http://www.rafed.net/maktab/ftawa/index.html� .


� Ders.: al-Mustahdathat mina 'l-Masa'il ash-Shar´iyya, � HYPERLINK http://www.al-shia.com/html/eng/books/current-legal-issue/index.html ��http://www.al-shia.com/html/eng/books/current-legal-issue/index.html� .


� Contemporary Legal Rulings in Shi'i Law in accordance with the rulings (fatawa) of Ayatullah al-'Uzma al-Sayyid 'Ali al-Husayni al-Seestani, � HYPERLINK "http://www.al-islam.org/laws/contemporary/index.html" ��http://www.al-islam.org/laws/contemporary/index.html� .


� Ebd., � HYPERLINK http://www.al-islam.org/laws/contemporary/preface.html ��http://www.al-islam.org/laws/contemporary/preface.html� .


� 'Aalim Network, � HYPERLINK "http://www.al-islam.org/organizations/AalimNetwork/" ��http://www.al-islam.org/organizations/AalimNetwork/� .


� World-Federation, � HYPERLINK http://www.world-federation.org/asp/noddetail.asp?id=29 ��http://www.world-federation.org/asp/noddetail.asp?id=29� .


� Weitere Muftis waren Shaun Astarabadi�XE "Astarabadi, Shaun"�, Syed Mohamed Zaki Baqri�XE "Zaki Baqri, Mohamed"�, Hoj. Mohammad S. Bahmanpour�XE "Bahmanpour, Mohammad S."�, Shaykh Mohammed Nasser Biria�XE "Biria, Mohammed Nasser"�, Shaykh Mustafa Jaffer�XE "Jaffer, Mustafa"�, Shaykh Hasnain Kassamali�XE "Kassamali, Hasnain"�, Shaykh Hussein Khimjee, Shaykh Abu Muhammad�XE "Abu Muhammad"�, Sayyed Mohammed Soleiman-Panah�XE "Soleiman-Panah, Mohammed"�, Mulla Bashir Rahim�XE "Rahim, Bashir"�, Shaykh Ali Rasheed�XE "Rasheed, Ali"�, Syed Muhammad Rizvi�XE "Rizvi, Muhammad"� und Dr. Liyakatali Takim�XE "Takim, Liyakatali"�.


� 'Aalim Network: Sharing ABDG-A Answers, Nr. [AaN] 309, 12.5.1996 (Mustafa Rawji) legt nahe, dass die WWW-Präsenz des Netzwerks auf der privaten Seite von Salim Yusufali gestartet ist. 


� Begrüßungsmail in der Version vom 14.10.1998, erhalten am 7.7.1999.


� Networksolutions, � HYPERLINK http://www.networksolutions.com/cgi-bin/whois/whois ��http://www.networksolutions.com/cgi-bin/whois/whois� , bietet eine Suchmaske an, mit der man Daten über den Ort und die Eigentümer von Websites suchen kann.


� Rafed, � HYPERLINK "http://www.rafed.net/maktab/estifta/index.html" ��http://www.rafed.net/maktab/estifta/index.html� .


� Belfast Islamic Center (BIC), � HYPERLINK http://www.iol.ie/~afifi/Ad-Darsh/darsh.htm ��http://www.iol.ie/~afifi/Ad-Darsh/darsh.htm� .


� Ebd., � HYPERLINK "http://www.iol.ie/~afifi/" ��http://www.iol.ie/~afifi/� . Den Vorstand findet man in der Adresse � HYPERLINK "http://www.iol.ie/~afifi/BIC/" ��http://www.iol.ie/~afifi/BIC/shura.htm� .


� Federation of Islamic Organisations in Europe, � HYPERLINK "http://www.fioe.org/" ��http://www.fioe.org/� .


� Ebd., � HYPERLINK "http://www.fioe.org/" ��http://www.fioe.org/� unter der Rubrik ‘Fatwa Council’.


� Islam Online, � HYPERLINK http://www.islam-online.net ��http://www.islam-online.net� .


� Ebd., � HYPERLINK http://www.islam-online.net/fatwa/arabic/searchFatwa.asp ��http://www.islam-online.net/fatwa/arabic/searchFatwa.asp� bzw. �HYPERLINK "http://www.islam-online.net/fatwa/english/searchFatwa.asp"��http://www.islam-online.net/fatwa/english/searchFatwa.asp� .


� Ebd., � HYPERLINK http://www.islam-online.net/livefatwa/arabic/select.asp ��http://www.islam-online.net/livefatwa/arabic/select.asp� bzw. �HYPERLINK "http://www.islam-online.net/livefatwa/english/select.asp"��http://www.islam-online.net/livefatwa/english/select.asp� .


� Islam Web, � HYPERLINK http://www.islamweb.net ��http://www.islamweb.net� .


� Ebd., � HYPERLINK http://www.islamweb.net/english/fatwa/fatwateam.htm ��http://www.islamweb.net/english/fatwa/fatwateam.htm� .


� Dar al-Ifta' al-misriyya, � HYPERLINK "http://163.121.12.5/fatwa/fatwapage.html" ��http://163.121.12.5/fatwa/fatwapage.html� .


� Ebd., � HYPERLINK "http://163.121.12.5/fatwa/frequest.html" ��http://163.121.12.5/fatwa/frequest.html� .


� Dar El-Fatwa in the Lebanon, � HYPERLINK "http://www.darfatwa.gov.lb/" ��http://www.darfatwa.gov.lb/� .


� Islam Question & Answer, � HYPERLINK "http://www.islam-qa.com" ��http://www.islam-qa.com� bzw. � HYPERLINK http://www.cc1.net ��http://www.cc1.net� .


� Zu "einer erneuerten Form von Oralität" siehe Lohlker 1998, S. 208.


� Eine Biografie von al-Munadjdjid soll erscheinen auf der Seite Islaam, 


� HYPERLINK "http://www.islaam.com/scholars/munajjid" ��http://www.islaam.com/scholars/munajjid� .


� Muslim Students' Association (MSA) at University of Houston, � HYPERLINK "http://www.uh.edu/campus/msa/articles/fatawawom/biog.html" ��http://www.uh.edu/campus/msa/articles/fatawawom/biog.html� .


� IslamiCity, � HYPERLINK http://www.islamicity.com ��http://www.islamicity.com� .


� Ebd., � HYPERLINK "http://islamicity.org/Dialogue/topics.htm" ��http://islamicity.org/Dialogue/topics.htm� .


� Dawat-e-Islami, � HYPERLINK "http://www.dawateislami.net" ��http://www.dawateislami.net� .


� Jamia Binoria, � HYPERLINK "http://www.binoria.org" ��http://www.binoria.org� .


� Networksolutions, � HYPERLINK "http://www.networksolutions.com/cgi-bin/whois/whois" ��http://www.networksolutions.com/cgi-bin/whois/whois� .


� Brockelmann (GAL), 1943-1949, S I, S. 270 nennt einen Muhammad Na´im, der 1904-5 in Lucknow ein Buch veröffentlicht hat. Dass es sich hier um denselben handelt, ist aus chronologischen Gründen nahezu unmöglich.


� Jamia Binoria, � HYPERLINK "http://www.binoria.org/introduction.html" ��http://www.binoria.org/introduction.html� .


� Ebd., � HYPERLINK "http://www.binoria.org/istifta.html" ��http://www.binoria.org/istifta.html� .


� Jamaat-e-Islami Pakistan, � HYPERLINK "http://www.jamaat.org" ��http://www.jamaat.org� .


� Ebd., � HYPERLINK "http://www.jamaat.org/qa/index.html" ��http://www.jamaat.org/qa/index.html� .


� Albalagh, � HYPERLINK "http://www.albalagh.net" ��http://www.albalagh.net� .


� Jamiatul Ulama (Kwazulu-Natal), � HYPERLINK "http://www.jamiat.org.za/ruling.html" ��http://www.jamiat.org.za/ruling.html� .


� Ask the Imam, � HYPERLINK http://www.ask-imam.com ��http://www.ask-imam.com� .


� Ebd., � HYPERLINK http://www.islam.tc/ask-imam/mufti.shtml ��http://www.islam.tc/ask-imam/mufti.shtml� .


� IslamiCity: Nr. [ICi] 1754, 24.10.1997.


� Ebd.: Marriage: Role of the Wali, Nr. [ICi] 23, 15.9.1996.


� Baudrillard 1994, S. 28; Steurer 1996, S. 96ff; vgl. auch Foucault 1997, S. 32/33. Das gängige Beispiel für Hyperrealität ist der 2. Golfkrieg, von dem der Öffentlichkeit in der Regel computerisierte Bilder präsentiert wurden.


� IslamiCity: Internet, Nr. [ICi] 1474, 17.6.1997.


� Dawat-e-Islami: Nr. [DeI] 28, 31.5.1998, wo dem User noch einige weitere allgemeine islamische Verhaltensmaßregeln an die Hand gegeben werden. IslamiCity: Increasing use of Technology, Nr. [ICi] 294, 10.12.1996; Internet, Nr. [ICi] 492, 20.1.1997; Nr. [ICi] 3252, 21.5.1998; Nr. [ICi] 3468, 23.6.1998; Nr. [ICi] 3495, 24.6.1998. Ähnlich wurde auch schon von Rashid Rida bezüglich Zeitungen argumentiert: Ayalon 1995, S. 170.


� IslamiCity: Quran: Computer technology, Nr. [ICi] 48, 5.10.1996.


� Jamia Binoria: Distribution/Propagation of some Letters/Emails, Nr. [JBN, 3] 


� HYPERLINK "http://www.binoria.org/q&a/miscellaneous.html" ��http://www.binoria.org/q&a/miscellaneous.html�; Islam Web: Circulating copies of Sheikh Ahmad gatekeeper of the Ka'bah's dream, Nr. 5846.


� Islam - Question & Answer: Finding out about the people who visit shameful websites, Nr. 1188, 20.3.2001 (Muhammad Salih al-Munadjdjid).


� IslamiCity: Nr. [ICi] 2078, 23.11.1997.


� Ein Chatroom ist ein virtueller/künstlicher Raum, der im Internet zur Verfügung gestellt wird, um mit vielen Menschen gemeinsam zu kommunizieren. Man kann ihn von jedem mit dem Internet verbunde�nen Rechner aus besuchen. Der verschiedentlich erwähnte Internet Relay Chat (IRC) bezeichnet nur eine besondere Technik, für die man ein zusätzliches Programm installieren muss. Vgl. auch Runkehl/Schlobinski/ Siever 1998, S. 73ff.; Kluge/Tiedemann 1999, S. 42.


� Islam Web: Saying brother to non- Muslim, Nr. 4693.


� Islam Question & Answer: Ruling on transactions made via modern means of communication, Nr. [IQA] 1848, 7.2.1999 (Muhammad Salih al-Munadjdjid). Die offizielle englische Übersetzung hier nicht eindeutig, wenn sie von "mail" spricht. Für E-Mail gebräuchlich ist Barid, während im arabischen Original des Fatwas "al-Kitaba" steht.


� IslamiCity: Arabic language, Nr. [ICi] 2814, 17.2.1998.


� Ebd.: Nr. [ICi] 3606, 5.7.1998.


� Islam Web: Job requires taking internet subscribers who want to chat or look at pornography, Nr. 4933.


� Dawat-e-Islami: Nr. 869, 2000.


� Ask the Imam, Nr. 2269, 9.2.2001 (Ebrahim Desai).


� Ebd., Nr. 2815, 7.5.2001 (Ebrahim Desai).


� Ebd., Nr. 590, 27.8.2000 (Ebrahim Desai).


� Islam – Question & Answer: Travelling to the land of the kuffaar to seek knowledge, and helping the 


kuffaar to make software, Nr. 3659, 15.2.2000 (Abdallah ibn Djibrin).


� Ask the Imam, Nr. 1175, 15.10.2000 (Ebrahim Desai).


� Ebd, Nr. 1581, 13.4.2001 (Ebrahim Desai), Nr. 2737, 18.4.2001 (Ebrahim Desai).


� Ebd, Nr. 2316, 22.2.2001 (Ebrahim Desai).


� Ebd., Nr. 1729, 15.12.2000 (Ebrahim Desai), Nr. 1730, 5.4.2001 (Ebrahim Desai).


� Islam – Question & Answer: Investing in Internet services, Nr. 2467, 28.12.1999 (Muhammad Salih al-Munadjdjid); Dawat-e-Islami, Nr. [DeI 259], 6.1.1999.


� Islam – Question & Answer: Buying products from kaafir countries, Nr. 6572, 5.2.2000 (‘Abd al-Karim al-Khudayr).


� Albalagh, Nr. [Bal 5] (Taqi Usmani).


� Islam – Question & Answer: If the owner of an Islamic web-site takes payment for advertisements, will that detract from his reward?, Nr. 12087, 5.10.2000 (Muhammad ibn Salih al-‘Uthaymin).


� Ask the Imam, Nr. 1127, 12.10.2000 (Ebrahim Desai).


� Dawat-e-Islami: Nr. [DeI] 75, 8.8.1998.


� Islam Question & Answer: Menstruating woman touching a CD-ROM containing the Qur’aan and reading Qur’aan from it, Nr. [IQA] 4643, 14.7.1999 (Muhammad Salih al-Munadjdjid).


� IslamiCity: Quran: Reading from the Computer, Nr. [ICi] 1101, 25.4.1997.


� Ebd.: Nr. [ICi]1880, 3.11.1997.


� Ebd.: Nr. [ICi] 3343, 10.6.1998.


� Eine entsprechende Frage wurde schon Yusuf Qaradawi gestellt: Qaradawi: Shabaka, � HYPERLINK "http://www.qaradawi" ��http://www.qaradawi.net/arabic/meetings/shreai-&-hayaa/prog-31.htm� .


� ´Aalim Network: Nikah/Mut'a over the Internet, Nr. [AaN] 219, 2.7.1996 (Asgharali Jaffer).


� Ebd.: Mut'a over the Internet, Nr. [AaN] 368, 10.4.1997 (Asgharali Jaffer).


� Ebd.: Mut'a over the Internet (Follow up), Nr. [AaN] 373, 16.4.1997 (Asgharali Jaffer).


� IslamiCity: Marriage: Role of the Wali, Nr. [ICi] 223, 20.11.1996.


� EI2: Art. SHAHADA, S. 201.


� IslamiCity: Chat, Nr. [ICi] 752, 6.3.1997; Nr. [ICi] 3699, 13.8.1998. Zu Shahada siehe auch: IslamiCity: Nr. [ICi] 2873, 10.4.1998.


� Ebd.: Relationship: Through the Internet, Nr. [ICi] 824, 15.3.1997; Nr. [ICi] 3099, 5.5.1998; Talking with opposite sex on the Internet, Nr. [ICi] 1221, 12.5.1997. In letzterem Fatwa wird wiederum davor gewarnt das Gebet wegen des Internets zu vernachlässigen. Nur zur Enttäuschung siehe auch: IslamiCity: Nr. [ICi] 1724, 22.10.1997; Nr. [ICi] 2774, 13.2.1998.


� Ebd.: Chat Via IRC, Nr. [ICi] 1983, 12.11.1997. Diese Frage wurde von zwei Frauen gemeinsam gestellt.


� Ebd.: Marriage: Met in Cyberspace, Can they Exchange Photos?, Nr. [ICi] 1092, 25.4.1997.


� MSA, Houston, � HYPERLINK "http://www.uh.edu/campus/msa/articles/fatawawom/biog.html" ��http://www.uh.edu/campus/msa/articles/fatawawom/biog.html� .


� Islam Question & Answer: Picture of Internet fiancée, Nr. [IQA] 4027, 14.3.1999 (Muhammad ibn Salih al-´Uthaymin).


� Dawat-e-Islami, Nr. [DeI] 515, 1999; Nr. [DeI] 666, 1999; Nr. 800, 2000.


� Ask the Imam, Nr. 122, 27.8.2000 (Ebrahim Desai); Islam Web, Nr. 1270.


� Vgl. IslamiCity, Nr. [ICi] 3662, 8.7.1998; Islam – Question & Answer: He has the habit of looking at nude pictures, Nr. 8861, 17.2.2001 (Muhammad Salih al-Munadjdjid); Islam Web: Using the Internet : Haram or not?, Nr. 1121.


� Islam – Question & Answer: Should he fix a computer in which there are naked pictures?, Nr. 11789, 9.8.2000 (Muhammad ibn Salih al-‘Uthyamin).


� 1969 mit saudischen Geldern gegründet, seit 1996 Sitz in Kairo.


� Kurzbiografie in: Chibli Mallat: Tantawi on Banking Operations in Egypt, in: Masud/Messick/ Powers (Hg.): Islamic, S. 286-296, S. 288.


� Islamic academics call for common guidelines on use of Internet, AFP, Kairo 3.12.1998. Für die e-postalische Übermittlung dieser Meldung danke ich Henner Kirchner von Arab Media Review, � HYPERLINK http://www.arabmedia.de ��http://www.arabmedia.de� . Am selben Tag erschien auch in al-Hayat dazu eine Meldung.





